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Nr 299
Zum Sozialiſtengeſetze

Bereits vor einigen Tagen hat ſich der Bundesrath über
das neue Sozialiſtengeſetz ſchlüſſig gemacht allein entgegen der
ſonſtigen Gewohnheit iſt der Entwurf dem Reichstage noch
nicht zugegangen Eine äußerliche Erklärung mag dieſe Zöge
cung darin finden daß die Volksvertretung augenblicklich in
die Ferien gegangen iſt Wahrſcheinlich wirken aber noch
andere Gründe mehr innerlicher Natur mit wie angedeutet
wird ſollen die begründenden Ausführungen theilweiſe um
earbeitet werden auch dürfte es die Regierung als in ihrem
ntereſſe liegend betrachten die Vorlage erſt bekannt zu geben

wenn der Reichstag möglichſt ſchnell in die Berathung der
ſelben eintreten kann ſie erſpart ſich auf dieſe Weiſe eine
mehrwöchentliche Aufregung welche die unausbleibliche Folge
einer ſofortigen Veröffentlichung ſein würde

Obgleich im allgemeinen eine möglichſt frühzeitige Bekannt
gabe geſetzgeberiſcher Vorlagen wünſchenswerth iſt ſo kann
man in dieſem beſonderen Falle doch damit einverſtanden ſein
daß die deutſche Nation nicht gerade zur bevorſtehenden Feſtes
zeit mit einem ſo unerfreulichen Angebinde bedacht wird
Wäre eine wirkliche Gefahr im Verzuge ſo würde die Sache
anders liegen aber es iſt wohl ſo gut wie ſicher daß die
Reichstagsmehrheit ſich auf die von den verbündeten Regie
rungen beabſichtigten Verſchärfungen der Ausnahmemaßregel
nicht einlaſſen wird Sowohl die nationalliberalen wie die
ultramontanen Blätter ſprechen in dieſer Sache ganz kategoriſch
und noch ſchwerer als ihre Worte fällt die Thatſache in die
Wagſchale daß wirklich nicht abzuſehen iſt welches Jntereſſedie genannten Parteien daran heben könnten das Sozia

liſtengeſetz ſo zu verſchärfen daß es noch mehr als bis
her das Gegentheil der von ihm beabſichtigten Wirkungen er
zielen müßte

Die weſentlichſte der geplanten Verſchärfungen ſetzt gerade
an der Stelle ein welche in den allerweiteſten Kreiſen als die
unhaltbarſte des ganzen Ausnahmegeſetzes betrachtet wird
nämlich bei der r Ausweiſungsbefugniß Sehr kon
fervative Schriftſteller wie beiſpielsweiſe Schäffle haben an
dieſer Befugniß die ſchärfſte Kritik geübt der eben genannte
Schriftſteller ſagt u Die Ausweiſung der Führer die
Vernichtung ihres Erwerbes und ihres Familienglücks ſchadet
der beſtehenden Geſellſchaft ſicherlich weit mehr als ſie nützt
Selbſt wenn man der Meinung iſt da die Demagogie welche
ſie getrieben haben gewiſſenlos war ſo hatte die Geſellſchaft
die Mitſchuld ſie nicht rechtzeitig dafür gepackt zu haben
Nachträglich ihre ganze bürgerliche Exiſtenz polizeilich zu ge
fährden geht über jedes richtige Maß der Polizeigewalt hinaus
Solche Maßregeln geben den Führern den Heiligenſchein und
verſchaffen ihrer Lehre welche zur Zeit der Einführung des
Sozialiſtengeſetzes bei den Anhängern ſelbſt durch vielerlei
Meinungszwieſpalt erſchüttert war Glaubensmacht über die
Geiſter ihrer Anhänger Solcher Druck ſchmiedet die Maſſen
erſt recht zufammen So Schäffle deſſen Anſicht bis tief
in die Reihen der konſervativen Partei verbreitet iſt Nicht
zwar von dieſer aber ſonſt von jeder Partei iſt ſicher zu er
warten daß ſie dem in dem neuen Geſetze enthaltenen die
polizeiliche Ausweiſungsbefugniß geradezu grenzenlos er
weiternden Expatriirungsparagraphen unerſchütterlichen Wider
ſtand entgegenſetzen wird

Freilich wenn wir in dieſer Beziehung keine Befürchtungen
Hegen ſo geben wir uns andererſeits auch nicht der Hoffnung
hin daß es diesmal ſchon gelingen wird das Sozialiſten

Il es von Windheim
Zeitroman von Max Ring

Fortſetzung

Wenden wir uns aber von der Natur zu der menſchlichen
Geſellſchaft ſo werden wir finden daß wir nicht imſtande
ſind alle Thäten der Menſchen weder in ihren Urſachen noch
in ihren Folgen zu durchſchauen daß ſich manche tugendhafte
Handlung manches Verbrechen unſerer Erkenntniß entzieht
und uns unbegreiflich erſcheint Dennoch ſprechen wir mit
dem Dichter Jede Schuld rächt ſich auf Erden und wir
nehmen eine Nemeſis ein ſittliches Geſetz eine moraliſche
Weltordnung an die ſich nicht auf unſere Erfahrung ſondern
auf den Glauben an die göttliche Gerechtigkeit gründet Eine
fernere Quelle der Religion iſt der Trieb des menſchlichen

erzens nach einem feſten Halt in dem ſteten Wechſel von
uſt und Unluſt von Freude und Schmerz von Gewinn und
Verluſt von Werden und Vergehen Wenn das ungewiſſe
Geſchick die Wünſche der Sterblichen durchkreuzt und unſere
Hoffnungen täuſcht wenn das Erdengut vergeht und das
Endliche ſchwindet in Noth und Krankheit im Angeſicht des
Todes am Grabe unſerer Lieben ſuchen wir unwillkürlich
Hilfe und Troſt bei jener unſichtbaren Macht deren Walten
wir in unſerer Hilfloſigkeit anerkennen müſſen Und unſer
Glaube hilft uns und erfüllt das verzagte Menſchenherz mit
Gottvertrauen Ergebung in den höheren Willen mit
friſchem Lebensmuth und ſeligem Frieden um welche die Un
gläubigen trotz ihrer Weisheit und Philoſophie die Gläubigen
beneiden

Stolz auf den ger Erfolg des geliebten Sohnes
blickte die glückliche Mutter mit freudeſtrahlenden Augen den
neben ihr ſitzenden Superintendenten an der ihr beifällig zu
nickte Auch über das anmuthige Geſicht Armgar s glitt
wie ein heller Sonnenſtrahl ein freundliches Lächeln wie Leo
mit einer leichten Anwandlung von Eiferſucht bemerkte

Wie aber ſprach Walther weiter verhält ſich dieſer
Glaube zu der Wiſſenſchaft Sind beide wie es gewöhnlich
heißt in der That unverſöhnliche Feinde oder wie der Apoſtel
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gefetz in einer den Uebergang zum gemeinen Recht erleichternden
Weiſe abzuſchwächen Verſuche dieſer Art ſind bekanntlich
ſchon wiederholt von der ultramontanen Partei gemacht
worden gleichviel ob in taktiſchem Spiele oder in wirklichem
Ernſte es iſt auch bekannt daß in der nationalliberalen
Partei ähnliche Neigungen beſtehen die falls ſie ſich praktiſch
äußern ſollten ſelbſtverſtändlich von freiſinniger Seite die
eifrigſte Unterſtützung finden würden Allein greifbare Erfolge
ſind in dieſem Betrachte wie wir fürchten einſtweilen noch
nicht zu erwarten Ein gemeinſames freiſinnignationalliberal
ultramontanes Vorgehen wird ſchwer oder gar nicht zu er
zielen ſein während die Regierung mit äußerſtem Nachdrucke
mindeſtens die Verlängerung der ihr bisher gewährten Voll
machten beanſpruchen wird Die Kartellmehrheit wird denn
auch wohl vielleicht mit einigen akademiſchen Vorbehalten von
nationalliberaler Seite ihren Willen erfüllen Ob die Ver
längerung wie bisher auf zwei oder wie die Regierung in
ihrem neuen Entwurfe verlangt auf fünf Jahre erfolgen wird
iſt nicht ganz ſo ſicher zu entſcheiden wie die Frage ob der
Reichstag ſich auf materielle Verſchärfungen einlaſſen wird
immerhin überwiegen aber doch ſtark die Ausſichten daß es
bei der zweijährigen Verlängerung bleiben wird

Von dem Koburger
Aus der allgemeinen politiſchen Lage tritt ſeit geſtern ein

Moment hervor das Beachtung verdient es ſcheint als ob
mehrſeitige Beſtrebungen darauf gerichtet ſeien zunächſt den
Fürſten Ferdinand von Bulgarien das Opfer der
allgemeinen Spannung werden zu laſſen Erkennen laſſen
ſich dieſe Beſtrebungen in zwei Artikeln der Köln Ztg
welche dieſem Blatte wie es ſelbſt ſagt von Jemand
zugegangen ſind Der erſte Artikel beſchäftigt ſich mit der
Vorgeſchichte der bulgariſchen Fürſtenwürde des Koburgers
Da leſen wir

Mit dem Gedanken der Nachfolger des Fürſten Alexander
zu werden trug ſich Prinz Ferdinand bekanntlich ſchon zurZeit als ſein Vorgänger noch regierte Damals konnte er ſich
nicht ruſſenfreundlich genug geberden und buhlte um die Gunſt
hochgeſtellter ruſſiſcher Perſönlichkeiten Seine Verbindungen
in Bulgarien zum Zwecke ſeiner ſpäteren Kandidatur beſtanden
wenn auch noch ſehr geheim bereits im November des Jahres
1886 als er ſich gelegentlich des Geburtstages der deutſchen
Kronprinzeſſin in Berlin befand wo er natürlich über ſeine
Pläne nichts vexrlauten ließ Dieſer Beſuch beim berliner Hofe
der damals gar nicht bemerkt wurde ſowie ſeine Audienz beim
Deutſchen Kaiſer am 21 Novbr fanden in der Abſicht des
Prinzen ſtatt ſpäter hieraus für ſeine bulgariſche Kandidatur
Kapital ſchlagen zu können wie es auch thatſächlich geſchehen
iſt Es iſt dies nur einer von den zahlreichen Schlichen mit
denen er auch weiter für ſein bulgariſches Unternehmen vor
gearbeitet hat Jn die Oeffentlichkeit drangen ſeine Bemühungenum den bulgariſchen Thron erſt als im Dezember deſſelben

Jahres die drei Abgeſandten der Nationalverſammlung in Tirx
nowa auf ihrer Rundreiſe bei den europäiſchen Regierungen in
Wien eintrafen Den auf der Suche nach einem Fürſten be
findlichen Bulgaren ließ ſich Prinz Ferdinand höchſtſelbſt an
tragen und nachdem man ſich bulgariſcherſeits einmal mit ihm
eingelaſſen hatte ließ er ſeine Kandidatur nicht wieder los
Hätte er ſich den Bulgaren nicht förmlich aufgedrängt ſo iſt
gar nicht abzuſehen wie dieſelben auf einen Prinzen verfallen
wären von deſſen perſönlichen Eigenſchaften keine einzige be
kannt geworden war welche ihn militäriſch oder politiſch zu einer
der ſchwierigſten Stellungen in Europa befähigten

Jm Anfang des folg nden Jahres 1887 Januar oder Februar
hatte Prinz Ferdinan

Allerdings giebt es Philoſophen welche behaupten Alles
Ueberſinnliche iſt nur eine Fabel was man nicht ſieht iſt
auch nicht nur das ſinnlich Wahrnehmbare exiſtirt Atome
Weltſtäubchen die zufällig zuſammenkommen ſich bald in
Freundſchaft anziehen bald in Haß abſtoßen erzeugen mit
blinder Nothwendigkeit alle Dinge Und andere peſſimiſtiſche
Denker lehren uns es giebt keine moraliſche Weltordnung
die Rede von dem Siege des Guten und Wahren iſt nur eine
Phraſe die Mittelmäßigkeit die breitſtirnige Schurkerei die
Grundſatzloſigkeit die lächelnde Achſelträgerei kommen zu
hohen Ehren und Achtung in der Welt Charakter Tugend
Rechtſchaffenheit ſind nur Staffagen eine bloße Theater
Dekoration und ſelbſt die edelſten Handlungen nur Ausflüſſe
des den Menſchen angeborenen verſteckten Egoismus wir
ſelbſt nicht verantwortlich für Tugend und Laſter für Wohl
thun und Verbrechen

Dagegen erhebt ſich die Religion und verlangt die un
bedingte Unterwerfung der Vernunft unter die Herrſchaft der
Kirche und verachtet oder ignorirt die großen Entdeckungen
der Wiſſenſchaft und die Fortſchritte unſerer Erkenntniß in
dem ſie ſich nur noch feſter an die alten Traditionen der
Schrift an den Buchſtaben klammert obſchon der Apoſtel
ſagt Denn der Buchſtabe tödtet aber der Geiſt macht
lebendig So entbrennt der Kampf und heftiger als je be
kriegen ſich in unſerer Zeit Glaube und Wiſſen zu ihrem
beiderſeitigen Schaden ſtatt ſich friedlich die Hände zu reichen
um gemeinſchaftlich jene neue Kirche zu errichten welche
kommen wird und muß wenn nicht die Menſchheit in dumpfen
Aberglauben oder beklagenswerthen Unglauben und Materig
lismus untergehen und verſinken ſoll

Eine neue Kirche, mahnte der Redner nach einer kurzen
Pauſe mit erhobener Stimme ein neuer Glaube thut uns
noth wie der Heiland ſelbſt lehrt niemand flicket ein altes
Kleid mit einem Lappen von neuem Tuch denn der Lappen
faf doch wieder vom Kleide und der Riß wird ärger I
faſſet auch nicht Moſt in alte Schläuche anders die Schläuche

d

ommen um Sondern man faſſet Moſt in neue Schläu
ſo werden ſie beide mit einander behalten Dieſe neue Kirche

Paulus ſagt Kinder Eines Geiſtes und Diener Eines Gottes welche bereits Tauſende geheimer und offener Anhänger zähtt
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Vetter dem Grafen von Paris um deſſen Rath betreffs der
bulgariſchen Kandidatur h Aus gelegentlichen Aus
plauderungen eingeweihter Perſonen hat man erfahren daß der
Graf von Paris ausdrücklich dies Unternehmen ge
billigt und ſeinen Vetter dazu tigt uDieſe Thatſache wird auch noch dadurch beſtätigt daß der Graf
von Paris zugleich für den künftigen Hofmarſchall am Hofe zu
Sofia ſorgte und einen ſolchen in der Perſon des Grafen
Grenaud de St Chriſtophe dem Prinzen Ferdinand beigab Es
muß noch bemerkt werden daß dieſer Vertrauensmonn des
Grafen von Paris vorher dem Prinzen nicht bekannt war Auf
dieſe Weiſe hat das Haupt der Familie Orleans einen be
glaubigten Vertreter am bulgariſchen Hofe und dieſer Umſtand
deckt wenigſtens eine der vielen Verzweigungen n eimen
orleaniſtiſchen Diplomatie auf Aus den erwähnten Berathungen
mit dem Grafen von Paris läßt ſich allein ſchon erſehen was
es mit dem angeblich bulgariſchen Urſprung der Kandidatur
Koburg auf ſich hat Der weitere Verlauf der Angelegenheit
hat dies noch mehr beſtätigt f

Die ſchließliche Erwählung Ferdinand s wird ſodann u
auf politiſche Mache zurückgeführt Jn dem zweiten Arti
wird ſodann die politiſche Haltung des Fürſten des weiteren
ſehr abfällig kritiſirt und es werden die verſchiedenen Ein
flüſſe welche der Prinz Ferdinand für ſeine bulgariſchen Aben

t in Bewegung geſetzt hat, folgendermaßen zufammen
geſtellt

Den Ausgangspunkt bildeten die Berathungen mit dem
Grafen von Paris und die orleaniſtiſche Politik den Papſt
ſuchte er vom Standpunkt der katholiſchen Intereſſen auf der
Balkanhalbinſel zu gewinuen durch die Familienbeziehungen
der Orleans ſollte der Kaiſer von Rußland günſtig geſtimmt
werden durch die Orleans ſelber ſollte dem Czaren nahe gelegt
werden es handle ſich nicht um ein Unternehmen welches den
deutſch öſterreichiſchen Intereſſen förderlich ſein könnte im
Gegentheil der Prinz ſtellte ſich ver der ruſſiſchen Politik
ur Verfügung in ien und Peſt wurde die öffentlicheMeinun in entgegengeſetztem Sinne bearbeitet und die Kan

didatur des Prinzen Ferdinand als antiruſſiſch und den öſter
reichiſch un arten Intereſſen günſtig hingeſtellt einige
ungariſche Magnaten halfen ihm denn auch nach Kräften
Sendung Waldapfels von denſelben ungariſchen Kreiſen

wurde den bulgariſchen Politikern geheimnißvoll ins
eraunt der Prinz von Koburg habe mächtige Gönner der

Fürſt ſelbſt verſicherte ſeinen Miniſtern daß er aufgrund ſeinerJamitienbeziehungen an den meiſten europäiſchen Höfen die

Anerkennung oder wenigſtens mittelbare und Unter
ſtützung einiger Großmächte zweifellos un ald erlangen
werde Telegramme in dieſem Sinne wurden in Bulgarien
und ſogar im Auslande verbreitet was die Haltung Den
lands anbetrifft ſo ſagte er ſeinen Miniſtern dieſelbe ſei ni
ernſt zu nehmen und er gab zu verſtehen man brauche n
dieſer Seite hin nicht beſorgt zu ſein da er über die wirkliche
r r in der bulgariſchen Frage vollſtändig
unterrichtet ſei

Vergegenwärtigt man ſich nun alle die unlauteren Mittel
die der Prinz von Koburg zur Erlangung des bulgariſchenThrons in Anwendung gebrucht hat überſieht man den ganzen

Verlauf ſeines Unternehmens ſo geht alles auf ein Netz vonJntriguen hinaus in dem er ſich ſchließlich ſelbſt verſtricken
mußte Zweideutigkeit und h in dieſer mit markt
Chreieriſcher Aupreiſung durchgeſührten Thronbeſteigung die
Hauptrolle und in dieſem Rahmen wird der Vorgang mit
den gefälſchten Schriftſtücken erſt vollkommen
verſtändlich So verblendet auch die Rathgeber des Prinzen
von Koburg über die Ausſichten ſeines Unternehmens ſein
konnten über einen Punkt mußten ſie ſich klar ſein nämlich
über die Unmöglichkeit auf die Dauer eine Stellung zu be

eine geheime Zuſammenkunft mit ſeinem

und der Moſt wird verſchüttet und die Schläuche Le

haupten die jeder thatſächlichen Grundlage in Bulgarien ſelbſt
entbehrte und nur auf einer Reihe von Täuſchungen beruhte

verachtet nicht die und verfolgt nicht die Anders
denkenden denn der Geiſt der ſie beſeelt iſt jene Liebe von
welcher der Apoſtel rühmt Die Liebe iſt langmüthig und
freundlich die Liebe eifert nicht die Liebe treibt nicht Muth
willen ſie bläht ſich nicht Sie ſtellt ſich nicht ungeberdig ſie
ſuchet nicht das Jhre ſie läßt ſich nicht erbittern ſie trachtet
nicht nach Schaden Sie freut ſich nicht der Ungerechtigkeit
ſie freut ſich aber der Wahrheit Sie verträgt alles ſie
glaubet alles ſie hoffet alles ſie duldet alles Amen

Selten hatte eine Rede einen ſo tiefen Eindruck en
und zugleich eine ſo verſchiedene Beurtheilung erfahren
die Probepredigt des jungen du Die Mehrzahl der
Zuhsrer bewunderte den kühnen Muth die ehrliche Ge
ſinnung den ungewöhnlichen Geiſt die ſchöne Sprache und
den ergreifenden Vortrag des Kandidaten

Andere und vor allen der Oberpräſident vermißten an der
Predigt den kirchlichen Eifer den wahren Glauben und
tadelten die allzu große Toleranz für die religionsfeindliche
Wiſſenſchaft Aus demſelben Grunde war auch der orthodoxe
Superintendent von der Rede ſeines Sohnes nicht erbaut der
nach ſeiner Anſicht aus einem Munde kalt und warm blieg
und es weder mit Gott noch der Welt verderben wollte

Um ſo begeiſterter waren die Frauen beſonders die milde
Mutter die gute kluge Generalin und guch Armgard welche
im ſtillen ſeine Anſchauungen theilte Ein Blick ihrer
ſtrahlenden Augen der weihevolle Ausdruck ihres verklärten
Geſichtes verkündigten ihm daß ſie die Wahrheit erkannt und
daß auch ſie der neuen l Kirche angehörte

Nach beendetem Gottesdienſt beeilte Walther nach der
väterlichen Wohnung unbemerkt zurückzukehren um ſich den
Glückwünſchen und den mehr oder minder aufrichtig gemeinten
Lobſprüchen der Bekannten und Freunde zu entziehen

Zuhauſe erwarteten ihn zahlreiche Beſuche anerkennende
Briefe zarte Aufmerkſamkeiten und Geſchente Blumen Bücher
und weibliche Handarbeiten unter denen ein von Armgard
ſticktes Notizbuch mit ſeinem Namenszug und dem

ſing s ihm die größte Freude machte
Zur Feier des Tages hatte die Mutter mehrere Gäſte ein
r Verwandte und Freunde der Familie ſowie r

mtsbrüder des Superintendenten darunter den Konſio



Unter ſolchen Umſtänden bot ein Krieg zwiſchen Rußland und
dem verbündeten Deutſchland und Oeſterreich die einzige obich ſehr appwurdige und ſchwache Ausſicht auf Enſo g

er alſo deckt ſich das perſönliche Jntereſſe des Prinzen von
urg mit den Intereſſen der orleaniſtiſchen Politik hier war

denn auch der entſcheidende Anlaß die Hauptkarte auszuſpielen
und Rußland mit Deutſchland zu verhetzen Dieſer Streich
entſpricht wie man ſieht vollſtändig den Mitteln mit denen

der Prinz Ferdinand und ſeine Hintermänner auf der ganzen
Linie gearbeitet haben

Dieſes Falſchſpiel aus dem ſich das ganze Unternehmen des
Koburgers zuſammenſetzt konnte wohl eine Zeit lan a
einige politiſche Kreiſe täuſchen politiſche Thatſachen laſſen ſid
aber damit nicht ſchaffen am allerwenigſten kann man mit
ſolchen Schlichen die nur die Ohnmacht ihrer Urheber verdecken
ſollen in die verwickelten Verhältniſſe der Balkanhalbinſel that
kräftig eingreifen Dies bezeugt zur Genüge das Schickſal derruſſiſchen Rante in Bulgarien denen doch ganz andere Macht

mittel zugebote ſtanden als dem Prinzen von Koburg mit ſeinen
verſchiedenen Agenten Das koburgiſche Unternehmen
wird daher ſeinem natürlichen Schickſal ſchwerlich
entgehen ſondern ſich als das erweiſen was es
wirklich iſt nämlich als einen großartigen
politiſchen Humbug verbunden mit einer ganz
leichtfertigen Gefährdung des europäiſchen
Friedens Es wird dann unbegreiflich erſcheinen wie dieſer
gemeingefährliche Unfug u irgendwo politiſch ernſt
genommen werden konnte enn es r Diplomaten giebtdie darauf len haben ſo dürfte das Erwachen angeſichts

der Wirklichkeit kein angenehmes ſein Den Bulgaren aber
kann man nur wünſchen daß ihnen das orleaniſtiſch koburgiſche
Abenteuer nicht zu theuer zu ſtehen komme

So der Jemand der Köln Ztg Wer nun derſelbe
auch ſei jedenfalls befleißigt er ſich einer ſehr deutlichen
Ausdrucksweiſe und er ſpricht auch wie es uns ſcheinen will
von ſehr maßgebender Stelle aus

Politiſche Ueberſicht
Der wiener Korreſpondent der Times ſchreibt

unterm 18 d Die beſtehende Lage muß unbedingt zu
diplomatiſchen Erklärungen führen Bis jetzt hat Graf
Kalnoky noch keine amtliche Unterredung mit dem ruſſiſchen
Botſchafter in Wien dem Fürſten Lobanoff über die große
Frage des Tages gepflogen aber die Anſicht gewinnt Boden
ſelbſt bei denjenigen welche nicht an Erhaltung des Friedens
glauben daß ein zeitweiliger Waffenſtillſtand von Deutſchland
und Oeſterreich Ungarn geſchloſſen werden wird indem ſie
den Fürſten Ferdinand opfern Dem Fürſten wird
deutlich geſagt werden daß er Bulgarien ver
laſſen muß und nachdem Rußland in dieſem Punkte zu
friedengeſtellt iſt wird es in den offiziöſen Blättern eine Er
klärung erlaſſen die bulgariſche Frage im Einverſtändniß mit
den anderen Großmächten zu ordnen Die plötzliche Abreiſe
des deutſchen und des öſterreichiſchen Agenten aus Sofia ver
leiht der Annahme einige Berechtigung daß ein Einverſtändniß
unter den erwähnten Bedingungen erzielt iſt

Ein der preußiſchen Regierung naheſtehendes Preßorgan
giebt bei einer Zeichnung der augenblicklichen politiſchen
Lage ſeinem Bilde recht dunkle Schattirungen Jm Anſchluß
an die die friedlichen Momente vielleicht über Gebühr betonende
Rede des engliſchen Premiers Lord Salisburhy ſagt
das Organ Auch wir wollen zugeben daß eine unmittelbare
Gefahr in dieſem Augenblicke noch nicht zu beſorgen ſteht
allein was iſt mit dieſem Troſt viel gewonnen Wenn die
Gegenſätze erſt ſoweit gediehen ſind daß Gefahr im Verzuge
iſt dann pflegt die internationale Konſtellation auch ſchon ſo
krank zu ſein daß ihre Kur ohne Anwendung von Blut und
Eiſen nur noch in den allerſeltenſten Ausnahmefällen möglich
erſcheint Jeder Friedensfreund muß ja wünſchen daß eine
unmittelbare bedrohliche Gefahr hintangehalten bleibe be
ruhigen aber kann er ſich dabei allein nicht wenn er bedenkt
wie die internationalen Beziehungen ſeit Jahr und Tag kon
ſequent den Hang zur Verſchlimmerung verrathen und aller
Bemühungen der Friedensmächte ungeachtet die am politiſchen
Horizont hingelagerten Konfliktswolken nicht nur nicht ſchwinden
ſondern ſich mehr und mehr verdichten Das bedrohliche Aus
ſehen der Weltlage führt zu verſtärkten militäriſchen Vor
ſichtsmaßregeln Rüſtungen wie Lord Salisbury ſich aus
drückt dieſe Rüſtungen wieder bilden an ſich eine
ſtändige Kriegsgefahr die niemand wird leugnen wollen ſo
klar es übrigens auf der Hand liegt daß unſere militäriſchen
Schutzdeiche gegen das Hereinbrechen kriegeriſcher Sturmfluthen
nachhaltige Verſtärkung heiſchen Solcher maßen iſt die
internationale Entwickelung in einen eirculus

vitiosus
nicht verharren kann vor deſſen gewaltſamer
Durchbrechung aber die intellektuellen Urheber
dieſes Dilemmas bis jetzt immer noch zurück
geſcheut ſind So lange dieſe Scheu vorhält wird auch
die Gefahr keinen unmittelbar bedrohlichen Charakter ge
winnen daran muß ſich der Tagesbeobachter vorerſt
genügen laſſen

Der ruſſiſche Regierungsanzeiger meldet Der Student
der Univerſität von Kaſan Alexejeff welcher den
Inſpektor der Univerſität thätlich beleidigt hatte iſt auf 3 Jahre
dem Disziplinarbataillon überwieſen worden

Wie der londoner Globe erfährt beabſichtigt Lord
Randolph Churchill der am Montag abend von London
über Berlin nach Petersburg abgereiſt iſt bis Ende Januar
in Rußland zu bleiben Gladſtone wird ſich mit ſeiner
Gemahlin am 26 d zu mehrwöchentlichem Aufenthalte nach
Nord Jtalien begeben
e

Deutſches Reich
Berlin 20 Dez Se Maj der Kaiſer wohnte geſtern

abend der Vorſtellung im Schauſpielhauſe bei Heute vormittag
ließ der Kaiſer ſich die r e e halten und empfing
darauf den General der Kavallerie z D v Unger den Com
mandeur der 11 FeldArtillerie Brigade GeneralMajor v Mann
teuffel gen Zoegen den Oberſt Mutius welcher zum Com
mandeur der 8 FeldArtillerie Brigade ernannt worden und den
zur Uebung auf den Artillerie Schießplatz bei Jüterbog komman
dirten Commandeur des Fuß Artillerie Regiments Nr 10 Oberſt
Priwe ferner den zur Dienſtleiſtung beim 3 Garde Grenadier
Regiment Königin Eliſabeth kommandirten türkiſchen Seconde
lieutenant Ali Riza Geſtern nachmittag wurde wie wir nach
träglich hören auch noch der Chef des Stabes der 4 Armee
Jnſpektion Generalmajor v Winterfeld empfangen Aus
San Remo wird von heute telegraphiſch berichtet Wegen kalter
Witterung blieb der n geſtern zuhauſe und wird
vorausſichtlich auch heute die Wohnung nicht verlaſſen Das Befinden
iſt unverändert Mackenzie ſelbſt iſt jetzt noch weniger als früher
geneigt an die Krebsnatur der Erkrankung zu glauben aber auch
andere Aerzte haben wie der Voſſ Ztg geſchrieben wird im
Vertrauen die Möglichkeit jetzt zugegeben daß ſich eine minder
bösartige Natur des Leidens herausſtelle Der deutſche Bot
ſchafter Graf Solms der viel und lange mit dem Kron
prinzen verkehrte reiſte geſtern abend nach Rom zurück
Heute nachmittag trafen der Erbprinz und die Frau
Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen über
Genug in San Remo ein und wurden von der Kronprinzeſſin
nebſt Töchtern und dem Prinzen Heinrich am Bahnhof empfangen

Der Prinz Friedrich Leopold leidet auch an einer
Halsentzündung und wird vorausſichtlich noch einige Tage das
Zimmer hüten müſſen Der Großherzog von Sachſen
e iſt heute vormittag von hier nach Weimar zurück
gekehrt

Der auf ſeinen Poſten nach Petersburg zurückgekehrte
deutſche Botſchafter General v Schweinitz iſt nach einem
weitverbreiteten Gerücht der Ueberbringer eines kaiſerlichen
Handſchreibens an den Czaren während er anderſeits
beſondere Aufträge des Fürſten Bismarck an den Miniſter
v Giers mitgenommen haben ſoll Jn berliner diplomatiſchen
Kreiſen will man wiſſen es ſei eine Verſtändigung zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich dahin erzielt worden daß kein
Mittel unverſucht bleiben ſoll durch direkte Vorſtellungen bei
dem Czaren die falſche Darſtellung zu zerſtreuen als ob
Deutſchland und Oeſterreich irgend welche Schritte gethan
oder Rüſtungen unternommen hätten um Rußland heraus
zufordern oder auch nur um deſſen Argwohn gegen die
Nachbarſtagten zu reizen

Anläßlich des Weihnachtsfeſtes welches am Montag bei dem
Garde HuſarenRegiment in Potsdam gefeiert wurde hielt
Prinz Wilhelm der Commandeur des Regiments an die
Mannſchaften folgende Anſprache

Huſaren Seit dem vorigen Jahre wo wir das Weih
nachtsfeſt hier feierten hat ſich die Zeit geändert ſie iſt ernſt
geworden Wir ſtehen vor einer vielleicht unſicheren
Zukunft da ziemt es ſich an unſere alte Deviſe die wir an
unſerer Kopfbedeckung tragen Mit Gott für König und Vater
land zu denken Vor allen Dingen Mit Gott Möge
Er uns beiſtehen in dieſer ſchweren Zeit da einer unſerer
größten Heerführer und Feldherren der unſere Armeen an
geführt hat in ſo manchen Kriegen unter ſchwerer Prüfung
ſteht Wie ſollte da nicht in dieſen Tagen das Herz eines jeden
preußiſchen und de Soldaten beten für die Geſundheit
und Geneſung dieſes hohen Herrn Möge der Herr der unſerem

rath Weinhold und den bekannten Diakonus Spittler der ſich
ſeit einiger Zeit um die Hand der Tochter bewarb

Unter freundlichen theils ernſten theils heiteren Geſprächen
an denen ſich Walther aus naheliegenden Gründen nur wenig
betheiligte verlief das feſtliche Mahl ohne jede Störung ob
gleich die verſchiedenſten Elemente und geiſtigen Richtungen in
der Geſellſchaft vertreten waren Der Konſiſtorialrath Wein
hold brachte den üblichen Toaſt auf den jungen Theologen
mit diplomatiſch feiner halb ironiſcher Anſpielung auf die
neue Kirche welche er als Zukunftsmuſik bezeichnete Da
Pern feierte der Diakonus Spittler die Eltern beſonders den

ater ſeines verehrten jungen Kollegen dem er den
glaubensſtarken gottesfürchtigen ſtrengen Superintendenten

als Vorbild und nachzueiferndes Beiſpiel mit ſalbungsvollem
Pathos anpries

Mit kurzen Worten dankte Walther für die ihm und ſeinen
Eltern erwieſene Ehre indem er das ihm ertheilte Lob be
ſcheiden ablehnte und zum Schluſſe die anweſenden Gäſte leben
ließ Nach aufgehobener Tafel rn ſich die Herren in das
anſtoßende Studierzimmer des Wirthes zurück um den von
Martha bereiteten und herumgereichten Kaffee einzunehmen
eine Cigarre zu rauchen und die gemüthliche Unterhaltung
fortzuſetzen

Endlich kehrten die Herren zu den Damen zurück und be
theiligten ſich an der allgemeinen Unterhaltung bis die Ge
ſellſchaft ſich nach ei iger Zeit mit den üblichen Dankſagungen
und Freundſchaſtsverſicherungen verabſchiedete Nur der
Diakonus zögerte noch faſt länger als ſchicklich von dem
Wunſch zurückgehalten womöglich noch heute ſeine Werbung
um die Hand Martha s anzubringen und die von ihm ge
wünſchte Entſcheidung herbeizuführen

Mit glühenden Liebesblicken und ſüßlichen Reden verfolgte
er r welche nur ge n um den Gaſt ihrer Eltern
nicht zu beleidigen ſeine Geſellſchaft duldete aber allen ſeinen
ihr unangenehmen Andeutungen und Erklärungen auszuweichen
ſuchte was ihn jedoch nicht abſchreckte ſondern nur noch mehr
reizteSie er aber immer dringender wurde und ſeine Abſichten

immer deutlicher zu erkennen gab erklärte ſie ihm feſt und

offen daß ſie bedauern müßte ſeine Neigung nicht erwidern zu
ſah ſo ſehr ſie ſich auch durch ſeinen Antrag geehrt
ühle

Erſt nach dieſem förmlichen Korb der ihm auch nicht die
geringſte Hoffnung übrig ließ entfernte ſich der ſchwergekränkte
Diakonus von Aerger und Rachegedanken erfüllt die er vor
u unter ſeiner gewöhnlichen erheuchelten Freundlichkeit
verbarg

Auch die zurückbleibende Familie war nachdem die Auf
regung des wichtigen Tages geſchwunden innerlich durch all
dieſe Vorgänge verſtimmt wie von der Ahnung eines kommen
den Unheils bedrückt und geängſtigt

Der ſtrenggläubige Superintendent äußerte ſeine Unzufrieden
h mit der Probepredigt Walther s und verhehlte ihm nicht
obald ſie wieder allein waren ſeine Bedenken und Beſorg

ine re der Zukunft Beſonders erregte die neue Kirche
ihm Anſtoß

So ſchonend und rückſichtsvoll auch Walther die väterlichen
Vorwürfe zu widerlegen und zu entkräften ſuchte ſo mußte

Verſchiedenheit ihres religiöſen Standpunktes und ihrer
philoſophiſchen Weltanſchauung noch erhöht werden und un
eagchtet ihrer Liebe und Pietät eine täglich zunehmende Er
ältung und Verbitterung herbeiführen

Dazu kam noch die Abweiſung des von dem Superintendenten
begünſtigten Diakonus Spittler die Vereitelung ſeines ſehn
lichen Wunſches um ihn auch gegen Martha aufzubringen
welche durch ihr Geſtändniß daß ſie keinem anderen Manue
als dem Gerichts Aſſeſſor Engelhardt dem Freunde ihres
Bruders ihre Hand reichen würde nur noch Oel in die
Flammen goß

Wie ſo viele Väter konnte auch der Superintendent es nicht
faſſen daß ſeine erwachſenen Kinder einen eigenen Willen
eigten und ſelbſtändig den Eingebungen ihres Geiſtes undSegeng ihrer inneren Ueberzeugung folgten Seinen patri

archaliſchen Anſichten erſchien jeder derartige Widerſpruch als
eine unverzeihliche Auflehnung gegen die väterliche Autorität
als ein ſträflicher Ungehorſam gegen die Gebote Gottes
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Fortſ folgt

ebannt in welchem ſie auf die Dauer

die bereits vorhandene Spannung zwiſchen beiden durch die Wind

Heere ſtets beigeſtanden in ſchweren Zeiken der Entſcheidunauch ferner mit uns ſein Für König und Balectuht

für dienen wir dafür werdet Jhr ausgebildet Jhr ſeid aus
der großen Armee und der weiten Familie deren Vater der
Königiſt und in der engeren Familie Eures Regiments Dies
will Euch ſo weit es geht Eure Familie erſetzen daher wird
für Euch Weihnachten bereitet wie ein Familienvater es für
ſeine Kinder thut Wir übergeben Euch hiermit dieſe Geſchenke
die Jhr Z34 gewünſcht habt und ich wünſche Eus bei dieſem
Feſte zugleich ein gutes neues Jahr Möget Jhr Euch in
demſelben als treue tüchtige Huſaren bewähren und v Jhr
ſtets Deſſen eingedenk ſein daß Se Maj der Kaiſer und König
als die drei Grundpfeiler ſeiner Armee bezeichnet die Tapfer
keit das Ehrgefühl und den Gehorſam Um dieſen Geſinnungen
Ausdruck zu geben rufen wir Se Maj der Kaiſer und

pia S Allergnädigſter Kriegsherr Er lebe hoch
och hoch

Der Bundesrath hat beſchloſſen daß für e
Bundesſtaaten reſp Gebiete je eine Berufsgenoſſenſchaft
für die land und forſt wirthſchaftliche Unfall
verſichernng gebildet werde Großherzogthum Sachſen
Weimar Herzogthümer Sachſen Meiningen Koburg Gotha
Anhalt SachſenAltenburg und Fürſtenthümer Schwarzburg
Rudolſtadt und SchwarzburgSondershauſen

Jm Hinblick auf die Verlängerung und Verſchärfung des
Sozialiſtengeſetzes ſchreibt die National Liberale Korr Zu
der Frage der Verſchärfung des Sozialiſtengeſetzes
bemerkt heute die Germania Was das Centrum an
langt ſo hat daſſelbe bekanntlich einmüthig die Windthorſt ſchen
Milderungsanträge geſtellt und wird es den Nationalliberalen
überlaſſen das Gegentheil dieſer Anträge zu verwirklichen
Man wird daraus wohl ſchließen dürfen daß das Centrum
auch jetzt wieder ſeine Abſchwächungsanträge einzubringen gedenkt Unterſtützung für ein verſchärftes Sozialiſtengeſet von

dieſer Seite aber nicht zu erwarten iſt Es wäre wünſchens
werth geweſen die Regierung wäre in dieſer Frage nicht
wieder ohne jede Fühlung und Verſtändigung mit den maß
gebenden Faktoren des Reichstags vorgegangen

Bezüglich der Abzahlungsgeſchäfte hat auch der
Stadtmagiſtrat von Regensburg ſein Gutachten dahin
abgegeben daß für dieſelben eine Konzeſſionirung nach dem
Vorbilde der Pfandleih und Rückkaufsgeſchäfte eingeführt und
ein Verbot der Colportage am Otte der Niederlaſſung erlaſſen
werden möge

Die Fürſtin v Bismarck iſt wie dies in früheren
Jahren der Fall war ſo auch jetzt wiederum zur Bewirkung von
Weihnachtseinkäufen in Berlin anweſend und beabſichtigt bis zum
Donnerstag oder Freitag ſich daſelbſt aufzuhalten Zum Weih
nachtsfeſte ſelbſt wird die Familie des Reichskanzlers vollzählig
in Friedrichsruh verſammelt ſein

Die Evangeliſche Miſſions geſellſchaft für Deutſch
Oſtafrika hat ſoeben von ihrem Miſſionar die Nachricht er
halten daß der Sultan von Sanſibar eingewilligt hat ein Grund
ſtück in Dar es Salam auf 100 Jahre gegen eine jährliche Pacht
von etwa 200 M zu überlaſſen und daß er dem genannten Miſ
ſionar ferner erlaubt hat aus den unbewohnten Häuſern in Dar
es Salam ſoweit ſie dem Sultan gehören Baumaterialien für
die Miſſionsgebäude herauszubrechen und zu verwenden Der
Wali in Dar es Salam iſt beauftragt zuſammen mit Miſſionar
Greiner die Grenzen zu beſtimmen ſobald dies Geſchäft erledigt
ſein wird will Said Bargaſch einen ſchriftlichen Vertrag ab
ſchließen

Das kürzlich von der kaiſerlichen Normalaichungs
kommiſſion herausgegebene Verzeichniß der Aichungsbehörden
ergiebt daß Deutſchland mit Ausnahme von Baiern in 23 Auf
ſichtsbezirke zerfällt Von Jntereſſe iſt auch die Zahl der
Aichungsämter in den einzelnen Bezirken inſofern als dieſelbe
einen Rückſchluß auf die Ausdehnung der Jnduſtrie und des
Gewerbes zuläßt So enthalten z B Oſt und Weſtpreußen
zuſammen nur 26 Pommern 15 Poſen 14 dagegen Branden
burg mit 4 berliniſchen 42 Hannover nebſt 1 Bückeburger 43
Weſtfalen 63 Aichungsämter und in der Rheinprovinz befinden
ſich gar neben 73 des Weinbaues halber erforderlichen Faß
aichungsämtern noch 60 wirkliche Aichämter

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Paul Singer
iſt wie dem Berl Volksbl mitgetheilt wird aus der Firma
Gebrüder Singer und ſomit aus dem Geſchäft ausgetreten

Singer gehörte der Firma ſeit 20 Jahren d h ſeit ihrem Be
ſtehen an Von jetzt ab wird ſich Herr Singer wahrſcheinlich
nur noch ſeiner politiſchen Miſſion widmen

Karlsruhe 20 Dez Der Geſandte Baierns am
hieſigen Hofe Frhr v Niethammer überreichte heute dem
Großherzog ſein Abberufungsſchreiben

Würzburg 20 Dez Der heutige zehnte Wahlgang
der Wahlmänner des Wahlkreiſes Würzburg Stadt
ergab abermals je 44 Stimmen für den Regierungsrath Burkard
liberal und den Bibliothekar Stamminger Centrum Der
r Wahlgang iſt auf Donnerstag den 22 d an
geſetzt

Berlin 20 Dez S M Kreuzer Möwe Kommandanth ahiean Boeters iſt vorgeſtern in Mozambique ein
getroffen

Halle den 21 Dezember
Der vom Reichsgericht am Montag wegen Landes

verraths c zu 10 Jahren ch thau verurtheilte frühere ſtraß
burger Präfekturbeamte Cabannes iſt geſtern nachmittag durch
zwei Beamte der leipziger Staatsanwaltſchaft in die hieſige
königl Strafanſtalt zur Verbüßung der ihm auferlegten
Strafe eingeliefert worden

Meteorologiſche Station

20 Dezbr 9 U ab 21 Dezbr 7 U mrg

Barometer Millimeter 739,8 740,3Thermometer Celſins 0,6 0,0Rel Fenchtigkeit 90 92ind SW 2 S 3Thaupunkt n d K H 1
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sterniwarte bel Pola

20 Dez 8 U morgens Die Depreſſion welche ſich über Dänemark befand
hatte ſich nur wenig ſüdlich verſchoben während der Luftdruck über dem nördl
Standinavien am höchſten war Mitteleuropa hatte bei mäßigen und leichten
weſtl und ſüdl Winden trübes zu Niederſchlägen geneigtes Wetter bei ſinkender
Temperatur Vielfach wurden leichte Schneefälle gemeldet aus dem ſüdöſtl und
nordweſtl Theile leichter Froſt Haparanda 764 18 Nordoſt rig bedeckt
Moskau 754 1 Südoſt ſtill Schnee Hamburg 744 1 Südtweſt leicht be
deckt Wien 748 4 1 Weſt ſchwach bedeckt Karlsruhe 751 1 Südweſt
ſchwach bedeckt

Peſt 20 Dez Jnfolge ſtarken Schneefalles iſt die
Kommunikation geſtört die telegraphiſche Verbindung
mit den nordöſtlichen Theilen Ungarns namentlich mit Sieben
bürgen iſt unterbrochen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Zur Verbreitung der Freude an der Naturerkenntniß hat

ſich in Berlin eine Aktiengeſellſchaft Urania gegründet
welche die Erbauung eines aſtronomiſchen Theaters
bezweckt



S Aus dem ſächſiſchen Fonds für öffentliche Lunſtſammlungen Die chemiſche Unterſuchung von MarzOberpräſidenten zur Genehmigung vorzulegen Am Schluß derda g i ttel zur Errichtung einer überlebensgroßen Verſ l g en igkei iried unlängſt die Mi bensgroßen Verſammlung ſprach ein Herr über die Zweckmäßigkeit der i talter weicht die Empiriee u eſaute des S des Reichen on eringen und erſuchte vor dem auch die kleineren we e rgete e e gehe Gebrau werthes einer
es Meißen 1156 bis 1190 we cher als der Begründer des freiberger Beſitzer auf dieſe mehr zu achten Waare an der Berückſichtigung der äußeren Beſchaffenheit der
ird Bergbaues gilt ver igt vent Du enkmal ſoll auf dem ſelben genügen läßt der wiſſenſchaftlichen Feſtſtellung der dasfür Marktplatz in Freiberg zur h Aus dem Gaſthof zur Stadt Draſh in Magdeburg Weſen der Waare ausmachenden Eigenthümlichkeiten Auch der
e Jn Konſtantinopel eingegangene Telegramme aus Be zu wurden am 19 d durch den Beſitzer deſſelben Hrn Erdmann Brauer kommt immer mehr davon ab ſich beim Kaufe des
en melden eine archäo g Entdeckung von ungewöhn 300 M an die Geſellſchaft zur Rettung Schiff wichtigſten der von ihm verarbeiteten Stoffe lediglich auf ſein
in lichem ntereſſe s wurden nämlich unweit Sidon zwei brüchiger nach Bremen geſandt Dieſes Geld iſt an der Geſicht und ſeinen Geruchsſinn zu verlaſſen er wendet ſich an
r Vegräbnißplätze entdeckt denen man ein ſehr hohes Alter zu Mittagskafel des genannten Gaſthofes als Buße für den Ge den Analytiker um durch ſeine Vermittelung über den Gehalt des
i ſchreibt Wie die e n hinzufügen ſcheinen ſowohl die v leicht vermeidbarer Fremdworte geſammelt Malzes an Extrakt und Waſſer Aufſchluß zu erlangen
er Felſengräber wie die Sarkophage vorher niemals geſtört worden worden Der reelle Malzfabrikant iſt gern bereit dieſer Einſicht ſeines
en zu ſein Auf der Fahrt von Weißenfels nach Halle verſtarb am Abnehmers Rechnung zu tragen beſitzt er nun doch für ſeinend galidaſa s Urvaſi hatte am Montag im münchener Montag abend wie der Merſeb Korreſp berichtet im Eiſen r keit eine feſte Richtſchnur wonach er den neben

Hoftheater einen durchſchlagenden Erfolg Die Ausſtattung iſt eine bahn wagen der Major a D v Wolgramsdorf aus ächlichen Eigenſchaften ſeines Erzeugniſſes weniger Aufmerkſam
über jede Beſchreibung großartige Die Darſteller und Maſchinen Weißenfels Derſelbe war leidend und ſollte ſich nach einer keit zu ſchenken braucht und deſto ſorgfältiger die weſentlichen im
meiſter Lautenſchläger wurden nach dem dritten Akte mehreremale halleſchen raten begeben Kurz hinter Corbetha ereilte ihn d behalten kann

de jubelnd gerufen der Tod Der Leichnam wurde in Merſeburg aus dem Wagen mſomehr muß derſelbe es bedauern daß es an einem Mal zift Im Theater an der Wien kam es bei der Erſt gehoben und mittels Privatgeſchirrs nach Weißenfels zurück Analyf irre de welches ſich bei den Chemikern
aufführung der Strauß ſchen Operette Simplicins gebracht eines maßgebenden Anſehens zu erfreuen hätte immern u kiner Panik bei welcher mehrere Perſonen zü Boden geworſen Der Reichsgnzeiger veröffentlicht einen Erlaß wegen Ausgabe noch fehlt Nicht einmal die öffentlichen Verſuchsſtationen
nd leicht verletzt wurden Jn den Anfangsſcenen würde ein on 1961,800 M h proz Anleiheſcheine der Stadt h denn die im Leben ſtehenden Chemiker vermochten ſich

7 tarker brenzlicher Geruch bemerkbar welcher im Parterre etwa Nordhauſen welche jährlich mit mindeſtens 47 Proz nebſt bis jetzt über ein ſolches zu verſtändigen das eine Laboratorium
g 60 Perſonen veranlaßte haſtig die Flucht zu ergreifen Durch die Zinszuwachs zu tilgen ſind Die neue Anleihe dient zur Um arbeitet nach dieſem das andere nach jenem Verfahren und wenn

Beſonnenheit der Schauſpieler des Komponiſten Strauß und wandlung der ſtädtiſchen 4proz Anleihen von 1866 1874 die Großmeiſter der Chemie aus mehr wiſſenſchaftlichen Gründen
eines Polizei Kommiſſars gelang es die Ordnung wieder her und 1884 an ihrer Methode feſthalten ſo veranlaßt die übrigen Chemiker

es uſtellen Die Operette fand trotz dieſer Störung einen durch das Prinzip des Beharrens mit dem Altgewohnten nicht zuzu hlagenden Erfolg und der Komponiſt wurde nach jedem Akt Greußen 20 Dez Jm benachbarten Orte Trebra brach brechen Es kommt ſogar vor daß ein und daſſelbe Laboratorium
Wederholt hervorgerufen am 16 d abends zwiſchen 10 und 11 Uhr Feuer aus Da je näch der Zeitdauer des Kochens der Würze beim Analyſiren

s d r n er wurde iſt der Leineweber G zu rn e e n an ese als verdächtig verhaftet und in hieſiges Gefängniß eingeliefert hierbei keineswegs etwa um Malzproben von ungleichartiger een Provinzinl 9achrichten Jene ben D 3 n Sag üwalha n n Erſint r trbeth r u re egaliſirte rer d be
n 20 Dez Auf der Tagesordnung der geſtrige lung des Thatbeſtandes in Trebra anweſend Auch im be währten Chemikern in Berlin Hannover Dortmund und anderenein eſeree r Stadtverordneten ſang e a ger g m db arten Orte Schwerſtedt Kreis Weißenſee brannten Plätzen mit ſtarkem Malzverbrauch zur Prüfung überreicht
m ſäſſung über die Giltigkeit der letzten Ergänzungs und Neuwahlen weder S man ein Wohnhaus und acht Scheunen worden warene von Stadtverordneten Waren die Vorbereitungen zu dieſen ühgebr Der Drandſtiftung verdächtig iſt der Veſitzer eines der Nur zu häufig gerathen Brauer und Malzfabrikant infolge der
n Wahlen ſelbſt aufs ruhigſte verlaufen ſo hat ſich doch nun an abgebrannten Gebäude verhaftet worden Verſchiedenartigkeit der Unterſuchungsmethoden in ein ſchiefes

die einzige Neuwahl die des Direktors der Land wirthſchaftlichen F Jena 20 Dez Geſtern fand im Theaterſaale das IV Verhältniß zu einander Hat der Brauer ſich für ſein gutes Geld
Winterſchule Hrn Glaß ein großer Streit angeknüpft Wie die akademiſche Konzert ſtatt Der Aufführungsplan zeugte von der und der Verſuchsſtation eine Analyſe verſchrieben und er

t Saale Zig bereits berichtete war Hr Glaß früher ſtädtiſcher wieder von beſter Wahl U a führten weimariſche Kräfte findet die Zahlen derſelben mit ſeinen Kaufbedingungen nicht im
e Flementarlehrer und bei Uebernahme der Leitung der Landwirth mehrere Doppel Quartette trefflich aus und Hr Opernſänger Dnklange ſo ſtellt er die bezogene Wagre zur Berfügung Die

ſChaſtlchen Schule hat er ſich für den Fall eines Mißlingens Ärthur Voigt aus Kaſſel ſang verſchiedene Lieder von Uhland Jahrit hingegen iſt ſich bewusi ihrengWerpflichtungen entſprochen
dieſes Unternehmens ſeinen Wiedereintritt in den ſtädtiſchen Schul Schubert Laſſen 2e Wie wir hören iſt Hr Voigt für das ſo baben und beruft ſich aut die der Gegenanalyſe

r dienſt vorbehalten und zwar ſo daß ihm auch die Zwiſchenzeit leipziger Stadttheater verpflichtet worden Am 18 d wurde irgend einer anderen Verſuchsſtation Reduktionstabellen wonach
n die r nicht im ſtädtiſchen Schuldienſt verbringt als penſions dem Gymnaſiallehrer De Ritter hier der Titel Profeſſor ver ſich die verſchiedenen Analyſen untereinander vergleichen ließen

rkti r Verosltni erör liehen pflegen in der Mehrzahl der Fälle auf beiden Seiten nicht vorberechtigt angerechnet wird Sein früheres Verhältniß zu unſererStadiverwaltung iſt alſo nicht vollkommen gelöſt und er muß als e vent v handen zu ſein die Verſtändigung hält ſchwer und wenn dieſelbe
d r beurlaubter Lehrer betrachtet werden Jnfolgedeſſen erklärte a Die regierende Fürſtin von Reuß Greiz iſt am 17 d ſchließlich doch zuſtande kommt ſo haben die Betheiligten wenig
n üeſtern auch die Stadtverordnetenverſammſung mit 13 gegen n einer Dochter glücklich entbunden worden In der Grund von der kranſen Willenſchaft ervgut gut ſein dieſ

N Stimmen Z Abgeordnete fehlten ſeine Wahl für un Reſidenzſtadt Greiz wurde das Ereigniß feſtlich durch Fackelzug Bei der Natur des Malzes iſt nicht abzuſehen daß für dieſen
giltig während der Magiſtrat und der Gewählte ſelbſt auf Feſtkommers 2c begrüßt Handelsartikel je ein ganz einfaches von jedermann leicht zu

n Giltigkeitserklärung der Wahl beſtehen Die Angelegenheit wird von einem Unbekannten wurden in Gera in einem Konzert ehe en Doee h les s
nun vor den Bezirksausſchuß gebracht werden Die Sache hatte für das Waiſenhaus dem Waiſenhausvater 6 neue Einhundert Bakanft n ennſa les bleiben nd der Melabu m

n ſpiel inſofer 3 et See Markſcheine übergeben Als der Empfänger mit ſeinem Schatze Zukunft ein umſtändliches bleiben und der Malzfabrikant geaber auch noch ein Nachſpiel inſofern als der bisherige Stadt Markicheine übergebe pfäunger nem Schatze Köthigt ſ ſein Produkt fortlaufend kontroll laſverordnetenvorſteher Di Krieg inſolge dieſer Streitigkeiten ſein erfreut auf das Rathh aus eilte wurde ihm mitgetheilt daß auch a v e n Ruen T e de t enJ Mandat niederlegte Derſelbe iſt ſtädtiſcher Armenarzt und als hier ein Unbekannter geweſen ſei und 9 EinhundertMartſcheine erheblichere Schwankungen in der Zuſammenſetzung deſſelben ſo

r r

ſolcher alſo gleichfalls als ſtädtiſcher Beamter zu betrachten Auch
der ſtädtiſche Armenarzt iſt nach einer vom Stadtverordneten
Rechtsanwalt Wölfel zum Vorſchein gebrachten Regierungs
verfügung für das Kollegium der Stadtverordneten nicht wählbar
Dieſe Vorgänge die wohl hauptſächlich in politiſcher Partei
richtung ihre Quelle finden haben natürlich die Bürgerſchaft
etwas angeregt Zu der am Sonnabend abend durch den
hieſigen vorläufigen Jnnungsausſchuß einberufenen Hand
werkerverſammlung hatten ſich etwa 109 Theilnehmer ein
gefunden Nach einem von Hrn Regierungsrath Fuhrmann

für die ſtädtiſchen Armen übergeben habe

Veriniſchtes
Grillo Die Grundbeſitzer welche Hrn Fr Grillo

einen Häuſerkomplex in Eſſen für 1 z Millionen M verkauft
haben ſind von dem eſſener Rechtsanwalt des Genannten auf
gefordert worden von dem Geſchäfte Abſtand zu nehmen gegen
eine Abfindung und zwar eine Bagatelle wegen nicht rechts
giltiger Verträge

viel als möglich zu vermeiden Nachdem die Mitglieder des
Vereins ſächſiſcher Malzfabrikanten zu Halle in
ihrer letzten Hauptverſammlung ihre Anſichten über dieſen Gegen
ſtand untereinander ausgetauſcht hatten beſchloſſen ſie der Un
ſicherheit auf dem Gebiete der Malzanalyſen entgegenzuwirken
Da von den Malzfabriken hieſiger Gegend vorzugsweiſe die
berliner Verſuchsſtation mit der Anfertigung von Analyſen be
traut wird ſo glaubte der Verein ſich in dieſer Sache am eheſten
einen Erfolg verſprechen zu dürfen wenn er den Leiter der
berliner Station Hrn Prof Delbrück für dieſelbe zu inter
eſſiren ſuchte Dieſer ſoll ſich bereits entgegenkommend gemhert

tim Auftrage des königl Regierungspräſidenten gehaltenen Vor Ein Heiliger der Gehalt bezieht, iſt gewiß eine haben
trage über die Aufgaben eines Jnnungsausſchuſſes fand eine wunderbare Erſcheinung die allerdings verſtändlich wird wenn
genaue Erörterung der weſentlichſten Punkte des bereits ent man hört daß dies in Braſilien paſſirt Wie die in Rio
worfenen Statuts ſtatt Da der Gedanke die Bildung eines erſcheinende Allg D Z ſchreibt wird dort an den hl Antonius Waßforſtände
Jnnungsausſchuſſes in hieſtger Stadt herbeizuführen meiſt bei oder vielmehr wie er in dieſem Falle offiziell heißt an den bedeutet über unter Null
fällig aufgenommen wurde beſchloß man in den zu Anfang des Tenente coronel honorario do exercito bragzileiro o glorioso Santo Saale und Kuſtrut Fall Wuchs
nächſten Jahres zuſammentretenden Quartalverſammlungen der Antonio den Ehren Oberſtlieutenant der braſilianiſchen Armee Halle Unterh 20 Dez 42 14 21 Dez 4212 02
einzelnen Jnnungen dieſen die Annahme der Statuten zu empfehlen den glorreichen heil Antonius die Summe von 240,000 Doll Trotha 132 20 12 201 00
und gegebenenfalls auch zugleich die Wahl der Abgeordneten zum ausgezahlt welche jedesmal der Prior des Kloſters auf dem Kalbe Oberp 19 Dez 11 50 20 Dez 41 651 15
Jnnungsausſchuß vorzunehmen Morro de Santo Antonio für den Heiligen in Empfang nimmt We ſenfeſs Prerpegel o 2 48

Schkenditz 20 Dez Der heutige Tag iſt für die hieſigen Auf welchem Wege nun der Prior dem Heiligen das Geld zu h Unterpegel 11 26 l Los
Lehrer ein Tag dankbarer Stimmung Heute wurde bekannt daß ſtellt darüber iſt nichts Näheres bekannt Alsleben Oberpegel 1244 e 1254 G
geſtern abend die alte Gehaltsſtaffel von den Stadtverord Schachturnier in London Jn Berichtigung der do Unterpegel e 11 85 1226 40neten beiſeite geſtellt und eine den vorgetragenen Wünſchen der Notiz in Nr 255 iſt mitzutheilen daß der Stichkampf zwiſchen Artern Brückenpegel o 11 38 e 20 12
Lehrer vollſtändig entſprechende neue Gehaltsordnung genehmigt
worden ſei Das Mindeſteinkommen von 900 M bleibt beſtehen

Burn und Gunsberg noch bis zum Freitag 16 Dez fortgeſetzt
und nachdem jeder der beiden Genannten eine Partie gewonnen

Moldaunu Jſer Oger Elbe

i 9 Dez 2nach 16 jähr Dienſtzeit hat ein Lehrer 1500 nach 31 jähr und 3 Partien mit Remis geendet hatten durch Uebereinkunft I ris ts t 7 25 04
Dienſtzeit 1950 M Gehalt Außer Anſatz bleibt die Dienſt als unentſchieden abgebrochen wurde Die Preiſe wurden dem Jansbunzlan e 70 03 70 05 02
wohnung welche gegenwärtig 8 Lehrer genießen Zur Ver nach getheilt Die frühere Mittheilung beruhte auf dem irrigen Laun e c090 10 25vollſtändigung des Ganzen ſei noch erwähnt daß der Mittel Bericht einer londoner Zeitung und es entſprach allerdings der Se 782 02
ſchullehrer eine Skala von 1500 2100 M mit Quinquennal früheren Praxis den Stichkampf nur aus 2 Partien beſtehen zu Ding er T 93
zulagen hat der Rektor aber ſkalenmäßiges Gehalt nicht be laſſen Leitmeritz 7 35 o 05e r de d e re u Juiſa e Ka lie Nachricht begrüßt daß Hr Seidenfabrikant Louis Franke zrien9gchri resden e 7 e 71 26 02in New York der Schule abermals eine Zuwendung und Handels Verkers nud Dre achrichten Torgan I59 Dez 14085 20 Dez 40 54 01
zwar diesmal im Betrage von 1000 M gemacht habe Wie ſ 3 Eine Bekanntmachung der königl Eiſenbahndirektion Erfurt Wgegges J 88
auch in dieſer Zeitung mitgetheilt wurde hatte der Genannte 240 beſagt am 1 Januar k J gelangten ſür ſämmtliche preuß Barry 7 n 8
Mark Geldprämien beſtimmt Auf Vort des Rektors be Staatsbahnen einheitliche Beſtimmungen für den r J Srk zu Geldprämien beſtimn uf Vortrag e Magdeburg J 9 e 09 11ſchloß das Kollegium einſtimmig die Annahme des Geldes zu Perſonenvexkehr zur Einführunng Das Beſtreben Tangermünde 1144 Sia S
jenem Zwecke g henkgeber zu hierin etwas Einheitliches zu ſchaffen kann dem reiſenden Publi Wittenberge 10 82 1750 861 606104j Zwecke abzulehnen und den freundlichen Geſchenkgeber zubitten eine anderweite in Vorſchlag gebrachte Verwendung des tum nur erwünſcht ſein denn bis jetzt beſtehen trotz der Ver Dömitz Peg 17523 183 z
Geldes zu geſtatten Hr Rektor Walther hat entſprechend be ſtaatlichung faſt auf allen Linien noch abweichende Vorſchriften Wauenburg 170 49 a 10 47 02

richtet und erreicht daß Hr Franke nicht allein ſeinen urſprüng Gewerkſchaft Neuſtaßzfurt Die Geſellſchaft ver 7 mkichen Plan geändert ſondern auch noch jene hohe Summe zur theilt eine Monatsausbeute von 250 M auf den Kux Visher h net nach amtlichen Depeſchen der Königlichen
Verfügung t hat Von den 1240 M flüſſigen Mitteln wurde ſeit Beginn des Jahres monatlich eine Ausbeute von

n v e zur eng e v 3 en zur r 150 M vertheilteberlahung an arme aber fleißige inder dienen ſollen ver HKöz i ige ſiegener Verſammlung vonwendet werden die übrigen 740 M ſollen den von Hrn Rektor Vertretern e Wegen pris ge er t gab den Am 19 Dez
Walther reren Fonds von 453 M zur n eng Plan ein Roheiſenſyndikat zu bilden auf Man beabſichtigt 98 m bei Nißmitz
einer AulaOrgel vermehren und ermöglichen daß die Ein etzt eine Einigung betreffs gemeinſamer Preisfeſtſezung mit
weihung dieſer Orgel zu Kaiſers Geburtstag erfolgen kann Konventionalſtrafen anzuſtreben Zu dieſem Behufe wurde
P Staßtfurt 20 Dez Jn den letzten Tagen iſt hier ein ein Ausſchuß gewählt Nach Schluß der Redaktion

antiſemitiſches Flugblatt in Maſſen verbreitet worden wie Leipzig 20 Dez Die während der bevorſtehenden Neujahrsmeſſe in den Berlin 21 Dez Fernſprech Nachrichten der SaaleZt 1

Aus Wien meldet man der Voſſ Ztg der ſehr
es heißt ſoll einem größeren Schuhwaarengeſchäft die Urheberſchaft Räumen der Leipziger Börſenhalle abzuhaltende Garnbörſe wird

des Machwerkes zuzuſchreiben ſein Freitag den 6 Jan ihren Anfang nehmen lDie Mgd Ztg vernimmt der Magiſtrat von Wagner beabſichtige beſcheidenen von der Kriegsverwaltung beanſpruchten Geld
c er hre ren hen g Eich re Tr eg don r a wens der Zwölfmillionen Anleihe im Betrage mittel zur Sicherung der militäriſchen Lage in
eſie rren idrat S von ill M zu begebena und Senator und abrikbeſitzer Reinhold Schle gel Der Verwaltungsrath der Brünner Lokalbahn Geſellſchaft be Galizien hat im allgemeinen eine ruhigere Auffaſſung die

milchSuhl zu Provinziallandtags Abgeordneten Für vie ſchloß aus dem Erträgniß des Jahres 1887 eine Abſchlagszahlung von 4 Proz Oberhand gewonnen Die Regierung verzichtet d eine

gamen r der v et r W in S ein naen gleich 8 fl auf die Alle zu leiſten 3 G r falſchen h des Ruſſiſchen Jnvaliden,and geſtern abend im Feſtſaale des königl Gymnaſiums zu Dividendenſchätzungen Spediteur Verein 7 Proz Be weil ſie die diplomatiſchen iSchleuſingen unter Leitung des Hrn Kogtor Weishaupt ein e Bexrlin wird au mcht Wage will en e
Vokal und Jnſtrumental Konzert ſtatt das recht zahlreich beſucht die Prioritätsaktien welche im Juni durch Zuzahlung aus den Stammaktien irgendeinewar Geſtern gegen Abend hatte der ſchon lange Zeit mit Segen entſtanden ſind eine Dividende von 5 bis 6 Proz erhofft Man gedenkt für die r auf Koſten des Kobu rgers zuſtande

eg S h noch vorhandenen Stammaktien weitere Herabſetzung vorzuſchlagen Die Fabrik fo üwirkende Frauenverein in Suhl ſeine diesjährige Weihnachts ird e n r ne er un Tudere beſchaftigt kommen würde deſſen Entfernung von Rußland immer dringender
beſcheerung für die dortigen Ar Im Laufe dieſer Fü in Br abrit wird ven angeſtrebt wird Das ruſſiſche Verlangen findet weder hierWoche de die üplichen in z gen Mughetes Seite die Sribente anf es rer den wlkrige 6ij Proz noch in Berlin Widerſtand ſofern Rußland eiglie S
kinderBewahranſtalt zu Suhl und der Kleinkinderſchule in e rie ebg Suat er 19 d dige i Nachfolgers keine unerfüllbaren Forderungen ſtellt Endlich

sie wen de n Porkiſe 3 hed Slammprioritten der Weimar Gerger Bahn zweifellos 9 Proz de muß betont werden daß die von den beiderſeitigen Finanz
m W d eſ 2 aß gar ſtarke puep wüthende gen Die Dividende der Heſſiſchen Aubwigetahn wird auf 4 dis miniſtern bewilligten 12 Millionen Gulden Vorſchüſſe nur zu

gefallen ſind as ſeit geſtern aben ith 48/ Proz geſchätzt je nachdem der aus früheren Dotirungen der geſetzlichen vorbereitenden Maßregeln hinſichtlich der VerumS neetreiben dauert fort arometerſtand ſehr tief Tem Reſerve frei von 400,000 M zur Ausſchüttung gelangen wird
peratur 0 uert Fort Baro f kehr tief eher t d erite Fharlotie non er Langeſel ſchaft pflegung und Unterkunft ev zu mobiliſirender Truppen

O Stendal 19 Dez Am Sonnabend waren im Hartje ſchen wird vorausſichtlich für 1887 keine Jividende zahlen die Berliner Cement theile zu verwenden ſindl nes a diGaſthauſe gegen 60 Landwirthe der Altmark verſammelt um en ine i ehe de lernt San Remo 21 Dez Eigenes Telegr der Saale Ztg
über die Gründung einer Altmärkiſchen Vieh T inſieilu Ueber das Vermögen des Tuchſobritanten Der deutſche Botſchafter in Paris Graf Münſterverſicherungs Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit zu andeif Grade in Ohne i das Konlursverſahren Obſſnet e dutnn n iſt hier ger geg 2

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut

berathen Als Grundlage der Verſicherung wurden die Satzungender Priegnitzer e en angenommen Eine von gegen Woche enge n Sag ben et Don dar Nah an ein Peter nrg 20 Dez Telegr Die an der Wiener
80 Herren unterſchriebene Eingabe wurde Hrn Landrath c Der Werth der Cinſuhe n der Voroche deitng 9 Doh daten Dörſe verdreiteten Aktentatsgerüchte ſind abſolut

v Bismarck mit der Bitte übergeben das Bittgeſuch dem Hrn 1,868,862 Doll für Soll e erfunden e
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t räumen verkaufe einen großen

often eJeder Dame 199 Stück Mark s
ulr nur reelle gute welche Weihnachts Einkäufe machen will empfehlen Paſſend zu Weiße re Akten fürsoh an an Pamentaschen Waare zu Aus Preiſe ſtellen wir n wer Speſen und Kaufleute

Bilderbücher größte Auswahl zum Selbſtkoſtenpreis großer Umſatz erzielt wird Krause Jeipzigerſtr 31
Schieferkaſten ſämmtliche Schulutenſilien zu Spottpreiſen W Als ſehr preiswerth empfehlen
Albums Portemonnaies ſämmtliche Lederwaaren da ich bis 1 Jan d Halbleinen 80ctm br 50 B Ellen /21

räumen muß zu jedem annehmbaren Preiſe ausmacher Reinleinen 85 50 22,50Schreibmappen Poeſie s Schreibalbums in größter Auswahl bis zu den Handtücher JaquardReinLeinen 48/115 Bd 7,00
feinſten Qualitäten als feinſtes und billigſtes Weihnachtsgeſchenk J Bettzeuge waſchächt per Mtr 47 und 50 2

Tuſchkaſten Malbücher billigſt A J Jacobowitz C0Uhrketten von Nickel Talmi Double zur Hälfte des reellen Werthes

G E Krause Leipzigerſtraße 31 e
Ida Böttétger

Wir volos Apu n n n

Halle alS Gr Steinstrasse 60 Villigſte Bezugsquelle an Plaue,Aen r en ſec Pörtiſ ws bilden e

Schreibmappen

200 Stück feinſte Schreibmappen
S unter der Hälfte des wirklichen

reiſe
O E Krause Seipzigerſtr 31

S S ein 10

S Uoſſe u uouror in Ferry

DaunenpuffsCouverts Plumeaux Damast u Leinen Bezüge i u Uenſahres rifen

Guipure und Altdeutsche Bettdecken in t n ürkt ht e n r er eln Gr Saatz Mdeutsche Tisch Gedecke un uffetdecken, e
Altdeutsche Handtücher u Servir Tischdecken Buch und Kunſthandlang Fhüfeiſins ben

z Den e h fertasPreis Srat Turnier e enzu Leipriüg 5 ch wätßz 4Der Leipziger Seat Verein veranſtaltet am 28 Dezember Abends2 Uhr in den len P des e e u Tr Den Weihnachtsfeierta g er
urnier Freunde des Scatſpieles ſind hierdurch eingeladen urnierkartenz ſind W ch Herrn K Cann Müuhlgaſſe 12 zu en wozu freundlichſt einladet Müller

7 Der Vorſtand des Leipz SeatVereins Brachſtedtveizſge P sh re i er Reſtaurant Gokkgau e
Aug w f dl arg Wo twe Wiedeg Trkurtna Nacht Den 1 Weihnachtsfeiertag von Nachm 3 i gn an

empfiehlt zu paſſenden Geſchenken ſein großes e a von I Aur G O SSES Bxtra w ConmC Gr A K 30 Leipzigechten Wiener Meerſchaum und Vernſtein CigarrenStöche von den einfachſten bis zu den eleganteſten e briaghrel mpfeifen 2c 2c Raushtiſche Rauchſervice Schirmſtänd enge von der 777 y n Für den Inſeratentheil verantwortlichigarren und s kaſten eidel mit feinem Stin chlag n We König in Halleanſgetteninr Schnupftabakd T Kränzohen haGroße Austahl Preiſe ren r billig Hierzu ladet ergebenſt ein Albert Hertig Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen t
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